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Stadt Erding 

Herrn Bürgermeister

Max Gotz

Landshuterstraße 1

85435 Erding                                                                    04. Febr. 2009 jh

Kopie des Antrages an die Fraktionen 

Kopie des Antrages an die Presse 

Straße am Altwasser in Altenerding  
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Gotz; 

wir beantragen hiermit, die neue Verkehrsführung der Straße Am Altwasser zu überprüfen und abzuändern. 

Ihnen, Herr Bürgermeister Gotz, Ihrem Vorgänger Karl-Heinz Bauernfeind, dem Stadtrat, der bis April 2008 im Amt war und dem neuen Stadtrat, der am 01. Mai 2008 die Arbeit aufgenommen hat, war und ist es ein großes Anliegen, den Straßenverkehr im Wohngebiet Altenerding Süd einzuschränken, um den Anliegern mehr Ruhe im Viertel und Sicherheit auf den Straßen zu garantieren. Das sollte durch den Umbau der Straße Am Altwasser erreicht werden. Wir bitten jedoch um die Überprüfung der Zufahrt an der Ostseite und zwischen den Brücken. 

Der Umbau an der Ostseite der Straße ist fast fertig gestellt und kann befahren werden. Die Mitglieder unserer Fraktion wurden in der letzten Zeit so häufig von Bürgern auf diese neue Straßenführung angesprochen, dass wir uns noch einmal vor der endgültigen Fertigstellung  damit beschäftigen wollen. 

Auf Grund unserer Beobachtungen stellen wir folgende Anträge:

1. Führung von Straße und Fußweg an der Ostseite

Wir beantragen, dass die Straße nach Osten durchgehend fünf Meter breit wird und dass zwei Ausweichplätze nachträglich gebaut werden, nämlich vor der Brücke und am ersten Kreuzungspunkt. Die Ausweichstellen sollen ausreichend groß sein für zwei Fahrzeugbreiten, das sind drei Meter für einen Schlepper und zweieinhalb Meter für ein Kraftfahrzeug. Hinzu kommt der dazu notwendige Zwischenraum. Außerdem schlagen wir vor, die Radwege im Bereich der versetzten Einmündungen aufzuweiten und mit Stoppschildern auszustatten. 

Auch vorher schon war die Überquerung der Brücken nur für jeweils ein Fahrzeug möglich, der Gegenverkehr musste warten. Wegen der neuen Straßenführung sind die Ausweichplätze zurückgebaut worden, es ist sehr schwer, einen Platz für die Warteposition zu finden. Es gibt derzeit die Möglichkeit, auf ein Privatgrundstück auszuweichen oder auf ein Grundstück, auf dem der Zugang zu der zu errichtenden Fußgängerbrücke vorgesehen ist.  

Dazu kommt, dass der Fußweg an der Nordseite der Straße vor der Brücke an der Zufahrt vor dem Grundstück Hörl endet und an der Südseite in Richtung der neu zu schaffenden Brücke weiterführen soll. Die Fußgänger müssen also genau an derselben Stelle die Straße queren, an der Autofahrer versuchen werden, dem Gegenverkehr auszuweichen.

Nicht weniger gefährlich ist die Straßenführung für Radfahrer. Sie ist unübersichtlich für jene, die den Pretzener Weg benützen, aber auch unsicher für die, die zwischen Straße und Fußgängerbrücke  zwischen rangierenden Autos die Fahrbahn queren. 

Nicht vergessen dürfen wir den engen Kreuzungspunkt an der  Zufahrt zum Sepp-Brenninger-Stadion wo bei großen Sportveranstaltungen neben vielen Kraftfahrzeugen auch zahlreiche  Busse auf den Parkplatz einfahren.  

Es ist vorgesehen, dass ein Fahrzeug auf den Fußweg fahren soll, damit das zweite Auto daran vorbei fahren kann. Das ist besonders gefährlich für Fußgänger, ja extrem gefährlich für Kinder. Ihr und unser Vorsatz, Sicherheit zu schaffen, wird damit ins Gegenteil verkehrt.

Wir bitten Sie dringend, mit dem Planer zusammen zu überlegen, wie die gefährliche Situation entschärft werden kann. 

2. Die Straße zwischen den Brücken soll schmäler werden. 

Wir beantragen, vom Umbau der Straße und von deren Verschmälerung abzusehen. Ein Auto und ein Schlepper können derzeit nur mit viel Mühe aneinander vorbeifahren. Der Hinweis, dass im Bedarfsfall die Bankette befahren werden müssen, zeigt keine gute Lösung auf.

 Es ist nicht einzusehen, warum hier Geld für eine Verschlechterung ausgegeben werden soll. Die Straße ist an dieser Stelle bereits so schmal, dass auf keinen Fall zu schnell gefahren werden kann. 

3. Die Einmündung der Straße in die Landgerichtsstraße

Wir stellen den Antrag, die vorhandene Straßeneinmündung nicht baulich zu verändern. 

Nach den Unterlagen der BA-Sitzung vom 2.12.2008 sollen an dieser Stelle die Einmündung und die Landgerichtsstraße selbst wesentlich verschmälert werden. Hier ist unserer Ansicht nach keine zusätzliche Verkehrsberuhigung notwendig. Die Höchst-geschwindigkeit ist auf 30 km/h begrenzt, außerdem lässt die Brücke keinen Gegenverkehr zu, wodurch der fließende Verkehr ohnehin gebremst wird. Das Provisorium, das heute eingebaut wurde, zeigt klar, dass die Einmündung in die Straße Am Altwasser zu schmal ist... 

Vom Bauamt haben wir die Auskunft erhalten, dass die Änderung der Einfahrt in die Landgerichtsstraße wegen der Zuschüsse baldmöglichst abgewickelt werden muss. Leider sind uns die Bedingungen dafür nicht bekannt. Wir bitten Sie, uns und die Kollegen im Stadtrat darüber zu informieren.  

Der Weg über die neue Fußgängerbrücke endet im Grünstreifen zwischen Sempt und Landgerichtsstraße. Es ist für Fußgänger und Radfahrer sehr gefährlich, nach dem sicheren Weg über eine neue Brücke die Straße Richtung Norden auf dem Weg nach Altenerding über die Zufahrt zur bestehenden Brücke zu überqueren. Wir schlagen vor, dass der Fußweg Richtung Süden verlängert und nach der Bushaltestelle über einen Zebrastreifen an die Westseite der Landgerichtsstraße geführt wird. 

Während unserer letzten Besichtigung des Kreuzungsbereiches mussten wir sehr viele Klagen und wüste Beschimpfungen von Bürgern hinnehmen. Wir befürchten, dass der Unmut noch viel größer werden wird, wenn die Baustelle abgeschlossen ist. Es ist der Bevölkerung nicht zu vermitteln, dass viel Geld für Maßnahmen aufgewendet werden soll, die die Situation wesentlich verschlechtern und Verkehrsteilnehmer massiv gefährden. 

Die gute Absicht, den Durchgangsverkehr durch Altenerding Süd zu verringern, wird vielleicht weniger Verkehr bringen, auf jeden Fall aber Verärgerung und Verstimmung und große Gefährdung für die Fußgänger. 

Deshalb beantragt die UWE-Fraktion die Überarbeitung der geplanten Straßenumbauten. 

Mit herzlichen Grüßen
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